
M l l i M l M t Ml Macher Zeitung <r. 64.
(62U—2) Nr 14?«

Editt.
Von dem k. k. Landeögerichtc Lai-

bach werden Ignaz Pototschnig und
2osef Haubtmann, deren Erben und
unbekannte Rechtsnachfolger mittelst
gegenwärtigen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei dic^
sem Gerichte Herr Johann Thoman
von Sceinbüchcl durch Herrn Dr. .̂'ovro
Toman die Klage a»f Verjährt- und
^lloschcnelklärung der aufremHam-
MerwerksantheilcOberkropp, Montag
der 4. Neihenwoche, seit 23. Novem-
ber ,?l>2 f^- Ig„az Pototschnig und
nicksichtlich seit :w. Jänner ^ W für
Josef Haubtmann auä dem Schuld-
scheine vom l l . Oktober 1792 haften-
den Forderung von liUM fl. o. 8. c,
cwgebracht und um Aufstellung eineä
^"l'lUcil-8 n^ :lc!tlim zur Wahrung
lhrer Rechte ersucht.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten Ignaz Pototschnig und Josef
Haubtmann, sowie deren Erden und
Rechtsnachfolger diesem Gerichte un-
bekannt und weil sie vielleicht aus
den k. k, Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den
hielortigen Gerichts-'Advokaten Dr .
Friedrich Goldncr als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Ignaz Pototschnig und Josef
Haubtmann sowie deren unbekannt wo
befindliche Erben und Rechtsnachfolger
werden hiemit zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dcm bestimm-
ten Vertreter ihre Nechtsbchelfc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und

überhaupt im rechtlichen, ordnungsmä-
ßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgcrichte
Laibach, am 3. März 1«««.

(«30—2) Nr. 1442.

Zweite und dritte
erekutive Feilbietuug.

Vom k. k, Vezirksamle Plam„a alö
Gericht wird im N<ichl)M'at zu ocm E»>kte
uom 30, Dczcml'cr 1805, Z, 0338. in
oer Ej'lkulicmösachc des Iakol) Vlazon
grasn Anton Miklaucic vo>, Kaltenfclb
l»lu. 63 fl, W lr. <'. .̂ . c. bckaiml ge»
mach!, daß n̂ r>el e,steil Iiralfellliietlinlis.
t^sal)ui,ss am 0. März d. ) l l l i , Kauf.
lustiger crschiln. deshalb es bei den auf dtn

6. A p r i l ulid
1 1 . M a i I 8 6 0 ,

anberaumte TaqsatMlgcli z'l verbleibet, hat.
.ss. k. Vi^iikslNlil Plaiiiiia als Gericht,

am 11. März 1866.

(646—1) Nr. 464.

Koltkmsaltfhebimg.
Mit Veziel'lmg auf das Eoikt uom

23. Iu l l 1861, Z. 2718. womit die Kon»
lurscröfflnmg sî cr dag Nachlaßucrmögcn
dcs am 10. Jänner l850 vcrstorbelicn
Pfarrers Hrrrn Andreas Haffucr von Sa«
gor erfolgte, wird klind gemacht, das die
dieSfMgc Kooklirsverbandlun^ beendet
und dcr Konkurs anschoben ist.

K. k. Vczillsamt Liltai als Gericht,
am 14. Februar 1866.

( 6 3 7 - 3 ) Nr. 1446.

Kuratelsverhältglmg.
Zu Folge Erledigung des hohen l. k.

ttandcsczerichtcs ^aibach ̂ om!0. März l. I . ,
Z. 1610, ist Loicuz Pcrmoscr ^on Po<
schcnik als Verschwender erklärt, übcr ihn
die Kuratel verhängt und ihm Andreas
Luschmiz von Poschcmk als Kurator bestellt
worden.

K. k. BezirksamtKrailiburg als Gericht,
am 12. März 1866.
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(644—1) Nr. 1410.

Cnkutive Fcilbietultss.
Von dcm k. l. Bczirlöamte Stein als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Anstichen dcö Georg

Kosirnik von Thciniz, ali« Machthaber der
Michael Gradischct'schcn Erben von Kom^
mcnoaDobrawa, gegen NcargarcthnLuschar
von itlanz wegen ani« dem Urtheile vom
25. Jänner 1800, Z. 270, schnloigcr 03 ft,
ö. W. 0. «. o. in die cxclntivc öffentliche Vcr<
stcigcrnng der dcm ^ctztcrn gehörigen, im
Grlnidbnchc der Herrschaft I . N.O. Kom-
mcnda St . Peter 8ud Urb. <Nr. 89 alt,
155 neu, vorkommenden Realität, im gc-
richtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
700 fl. ö. W. , gcwilligct nnd znr Vor-
nähme derselben die drei Feilbietungö-Tag»
satzimgc» alif den

30. A p r i l ,
3 0. M a i nnd
30. Inn i 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr , in der
Gcrichtökanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzen Fcilbictnng anch nntcr dcm
Schätzmigöwcrthc an den Meistbietenden
hilitluigcgcbcn werde.

Daö Schätznngsprotololl, der Grund«
tmchsextrakt und die ^izitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtöswndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 1. März 1806.

( 0 4 3 - 1 ) Nr7"i409.

Erekutive Feilbictuug.
Bon dcm t. k. Vezirlöamtc Stein als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci iidcr das Anstichen des Georg

Kosirnik von Thciniz, alS Machthaber der
Michael Gradischck'schcn Erben von Kom-
mcnda Dobrawa, gcgcn Johann Icrschc
von Klanz wegen ans dcm Vergleiche vom
21. Oktober 1842, Z.98, schnldiger 120fi.
ö. W. o. 8. e. in dic exekutive öffentliche
Verstcigcrnng der dem ^ctzlcrn gehörigen,
im Grlindbnchc der Herrschaft ^oimncnda
St . Pctcr 8ud Urb.-^tr. 93 alt, 102 ncu,
vorkommenden Realität, im gerichtlich cr>
hobcncn Schätznngswcrthc von 300 f l . ö.
W- , gcwilligct nud zur Vornahme dcr>
selben die drei Fcilbictnngs-Tagsatznngcn
auf den

2 8. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. I n n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilznbictcndc Realität uur
bci dcr lctztcn Fcilbictung auch unter dcm
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Grund-
buchsextrakt uud dic L,zitationsbcdiugnisse
löuucn bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k- Bezirksamt Stein als Gericht, am!
I^März 1806.

(645—1) " N r , 926^

Neassmninmg
erekutiver Feilbietunssen.

Vom k. k. Vczirksamtc Stein als Ge.
richt wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe üdcr Anstichen dcr Maria
Swctina in ^aibach, durch Dr. Pongraz,
gcge» Anton ^nkau in Maunölmrg in
dic Rcasstlmirung dcr mit dicsgcrichtlichcm
Bescheide vom 27. Ma i 1804, Z, 2597,!
bewilligten nnd sonach sislirtcn crckutiuen
Fcilbictung dcr dcm Exckutcn gchörigcu,
im Grundbuchc der Pfarrgilt Mannsburg
5lü, Urb -Nr. 19 voikouuucudcn, gerichtlich
auf 1509 fi. 40 kr. geschätzten Realität
gcwilligct und zur Vornahme dcrscllicu
die ncncrlichcn Tagsatzuugcu auf den

14. A p r i l .
14. M a i nnd
14. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal früh von 9 dis 12 Uhr. nud
zwar dic crstc u»d zweite in dcr Gerichts'
kanzlci, dic dritte abcr iu looo rei »iw«
anacordnct.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
lmclMxtralt uud dic ^izilat onöbcdiugnissc
können iu deu gcwöhulichcn Amtsstundcn
hiergcrichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am l l . Februar 1806.

(642-1) Nr. 968.

Relizitatwn.
Vom l. l . VczirlSamte Stein als Ge«

richt trild bekmnit gemacht:
Es habe über Ansuchen dcS Dr. E.

H. Costa. alS Kurator dci minoj. Var-
tbolmä Likouic'schsN linder, in dlc Rcli'
zliation dcr »om Johann Ncmz von Ilin<
chrn rrNciüdenen. zn Dr<igomel gelegslic»,
im Grünl iche dcr Pf.nrhof^üt Manus-
bllrg >-ul> Nkif.-Nr, 65 vork^mmtudcu, ge-
richllich auf 750 fi. M. M. bcwerlhltcn
Nealiiät wlgc» uicht zugehaltener Lizila»
liougl'cdiuguisse gewilligrt, uud zur Vor»
nähme derselben die einzige Tagsahimg
auf pen

2 1 . A p r i l l. I . ,
früh von 9 bis 12 Uhr, in der Gerichts
kanzlci mit dcm Anhange angeordnet, daß
bicsc Ncalilät bci diesrr Tagsahuug lim
jeden Anbot hintan^rgebcn wird.

Der Grmidl'llchöcktrakt. das Schäz-
zuugsprolokoll und die Lizitatiousbldmg'
uissc können täglich hicramls eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 13. Febrnar 1866.

(023—3) Nr. 891.

Erckutive
Realitätenvelsteigcruttg.

Vom k. l . städt. dclcg. Bezirksgerichte
Rudolföwerth wird bekannt gemacht:

Eö sci über Ansuchen der Agnes Roß-
mann,dnrch Herrn Dr. Rosiua, dic cxckntivc
Versteigerung dcr dcm Iohauu Roßmaun
von Oberticfcnthal gchörigcu, gerichtlich
auf 680 st. gcschätztcu Realität " l Grund c
lxich Strugg 5Ud Rltf.-^tr. 18 zu Obcr-
ticfcuthal, dauu nachstchcndcr Fahrnisse
als: 2 Paar Ochscn, 2 Zlr, Hcu und
Klcc, nnd eine Mchllrnhc, bewilliget nud
hiczu drei Fcilbictuugstagsatzuugen, nnd
zwar dic erste auf den

10. A p r i l
dic zweite auf dcu

14, M a i 1 8 6 6 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr Vormittags,
iil dcr GcrichtStauzlci, die dritte abcr

.zugleich nut dcr zweiten Mubilar-Fcilbie-
tuilgStagsatzuug in lucx) rci »ill»« auf den

9. J u n i 1 8 6 6 ,
9 Uhr Vormittags, mit dcm Anhange an«
geordnet worden, daö die Rcalilät nur bei
der dritten nud dic Fährnisse uur bei dcr
zweiten Tagsatzung auch uutcr dcm Schäz«
zuugswcrlhc an den Mcistbiclcudcn wcrdeu
yiutangcgcbcu werden.

Dic^izilatioilsbedingnisse, wornach ins»
besondere jcdct Lizitaut vor gemachtem An-
bote ein 10pcrz. Vadinm zu Handen der
Lizitazionstommission zu erlegcn hat, so
wie dasSchätzuugsprotololluud derGruud»
buchscrtratt tönllcn in dcr dicsgcrichtlichcn
Rcgistialur cingeschcn werden.

K, l städt dclcg. Bezirksgericht Ru<
dolfswcrth, 5. Februar 1800.

( 5 9 9 - 3 ) Nr. 515.

Exekutive Feilbietung.
Von dcm l. k. Aczirlsamtc Lack als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es scl iu derEx/lntioussachc dcs Gregor

Inglic von Pöllaud dic mit Bescheid vmn
25. )iovcmber 1865, Z. 3874, bewilligte !
uud sohiu sistirtc tj.-ckutiuc Fcilbietung dcr !
dcm ^ulas Vcrcic gchörigcn, in Safniz
liegcudcu, iiu Gruudbuchc Herrschaft!^act
«üb Urb.'N. 2308 vorlommeuden, gerichtlich
anf 1781 sl. bcwcrthctcn Hulic reassumirt
uud cS sind zu dcrcu Voruahuic die Tag«
satzuuaeu auf deu

3. A p r i l ,
5. M a i und
6. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal fnA) 9 Uhr, iu hiesiger Amts-
kanzlci mit dcm Beisätze angeordnet, daß
diese Realität bci dcr crslcn odcr zweiten
Fcilbictung nur um odcr iibcr den Schäz.
zuugswcrth, bei dcr dritten abcr auch uutcr
dcmsclbcu hiütaugcgcbcn wcrdcn würde.

Das Sätzlingsprotokoll, dcr Grund«
buchsc t̂rakt und dic LizitationSbcdiuguisse
lö»»cn läglich hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
17. Februar 1866. >

(633—2) Nr. 1567.

Zweite exek. Feilbietlmg.
Vou dcm l. k. Vczirksamtc Plauiua

als Gericht wird mit Äczichuua, anf das
Edikt vom 29. Dezember 1805, Z 0472,
bctanut gemacht, daß zu dcr iu der Erc«
kntioussachc des Georg Archcr vou Zirkuiz
gcgcu Autou Schcga von dort l'>l>. 45 fi.
auf den 9. März aiigcorductcn crslcu Fcil '
bictungs-Tagsatzung tciu Kauflustiger cr-
schicucu ist, dahcr am

7. A p r i l 1 8 0 6 ,
Vormittags um 10 Uhr, iu dcr Amts-
kanzlci die zweite abgehalten wcrdcn wird.

K. t. Bezirksamt Plauina als Gericht,
am 10. März I860.

(634—2) ' ' Nr. 694

Exekutive Feilbietlmg.
Von dcm l. k. Bczirtsamtc Kraindurg

als Gcncht wird hicmic bekannt gemacht:
Eö sci über das Anstichen dcs Andreas

Lcnarcic von Obcrlaibach l«l l'c>o<i». Andreas
Sallcr von Klanz gegen Georg uud Johann
Vidiz von St. Gcorgcu, wcgcu aus dcm Ur-
theile vom 5. I n l i 1859, Z. 2170, schul,
digcr 420 ft. ö. N . c. t>. c. iu dic ej.rku<
tivcösfcntlichc Versteigerung dcr dcmLctztcrn
gehörigen, im Grnudbuchc dcs Pfarrhofcs
St . Georgen ̂ uI)Urb.-Nr.4 vorkommenden,
zu St . Georgen liegenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätznngswctthc von
840 st. ö. W., gcwilligct nnd znr Vornahme
derselben die drei Fcilbietungs-Tagsatzuugcn
auf dcu

1 1. A p r i l ,
12 . M a i uud
1 1 , I u u i 1 8 6 6 ,

kauzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalilät nnr bci dcr
letzten Fcildictuug auch unter dcm Schäz-
zuugswcrthe an dcn Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Daö Schätznngsprotololl, dcr Grnud-
buchscj.'tralt und dic Lizitationöbcdingmsse
lönncu bci dicscm Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichcn Aintsslnndcu cingcschcn wcrdcn.

K. t. Vczirlsaiut Kraiuburg als Gericht,
am 8. Februar 1800.

(635-2) Nr. 731.

Cdik t
zur Einberufung der Pcrlassenschafls-GlHu«
bigcr dcs verstorbenen J a k o b S c h i b e r t

von Freithof.

Vou dcm k. k. Vczirlsmutc Kraiul'nra
als Gericht werden Dlejcnl^cn, welche
als Gläubiger an dic Vcrlasssuschast des
am 16. Jänner 1806 ohue Tcstamcul ucr«
storl'cucn Jakob Schibcrt vou Frcithof eine
Forderung zu stclicn babcn. aufgefordert,
l'ci dilsciu Gerichte zur Aumcldung uud
Tarthuung ihrer Ansprüche dcn

20. A p r i l 1 8 6 6 ,

Vormittags 9 Uhr, zn erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu ül'crrcichcu,
widrigcus dcusclbcu cm die Vcrlasseuschaft.
weuu sie durch Vczahluug dcr angcmcl«
dcteu Forderungen erschöpft würde, kcill
weiterer Anspruch zustüudc, als insl'fcrue
ihnen eln Pfaudrrcht gebührt.

K. k. Bezirksamt Kr^inburg als Ge-
richt, am 9. Februar 1866.

" ( 5 9 0 - 2 ) ^3?r^1847'

Vekanntmachung.
Vom k. k. städt. dclcg. Vczirksgcrichte

Rudolfswcrth wird hicmit bckauut gemacht:
. Es sci übcr Ausuchcu dcs Mathias
Kulavic von Praprctschc dic Rcassumirung
dcr crckutivcn Veräußerung dcr dcm Martin
MciselausUntcrthnrn gehörigen,gerichtlich
anf 400 ft. geschätzten, im Grnudbuchc
Rupcrtshof , " i ! . Urb^tr. 070, Rttf.-Nr.
879, vorlommcudcu Wcingarlrcalitat, und
dcr dcmsclbcu gchörigcn, anf 144 ft. 38 kr.
geschätzten, zn Uutcrthnru sich bcfindlichcu
Fährnisse bewilliget, nnd hiczu dic Tag"
satzuug auf dcn

4. A p r i l 1 8 0 0 ,

im Ortc dcr Fährnisse angeordnet worden,
und zwar wit dcm Bcisatzc, daß sowohl
dic Realität als auch dic Fahruissc, unter
dcm Schätzlmgswcrthc au dcu Meistbie-
tenden werden hiutangcgcbcn wcrdcn.

Ruoolsswcrth, dcu 12. Jänucr 1866.

Wein - LizUation
in Klllinbmg.

I n Folge gerichtlicher Bewilligung vom 12. März 186«, Z. 1418,
werden zirka i i t t t t Eimer in den Verlaß dcs Handelsmannes Andreas
Kreuzbcrger zu Krainburg gehöriger unterkrainer, steierischer, kroati-
scher und ungarischer Weine von den Jahrgängen 1861 bis inklusive
1865 verschiedener, jedoch nur von guter und bester Qualität am

2«., 27. und 28. März 1866
in den gewöhnlichen Amtbstunden in öffentlicher Lizitation aus freier
Hand und zwar sammt den Gebinden veräußert, wozu Kauflustige
mit dem Beisätze eingeladen werden, daß die Weinquantitäten um
den inventarischen Schähungswerth ausgerufen und somit um diesen
Preis oder darüber an den Meistbietenden, und zwar entweder ge<
gen gleich bare Bezahlung oder aber auch, wenn der Lizitant ein
bekannt solventer Mann. ist, gegen mäßige Ratenzahlungen und Ver-
zinsung des Meistdotes hintangegeben werden.

K r a i n b u r g , am 17. März 1866. (651—i)

Tteirischer Kräutersaft
A M ^ für DrulNeidendc, ^W3H

die Flasche ü 8 8 kr. ost. Währ.;
Eng clli of'cr's

Muskel- und Nerven - Essenz,
^ die Flasche ü » fi. öst. Wähv. ;

Dr. Krombholz's

ITMdi&EJr-JLMfl WIE WIR.
die Flasche ü 5V kr. östcrr. Währ.;

Dr. Brunn's (W-9)

STOMAT1COX[(Mundwasser),
die Flasche ü 8 8 kr. öst. Wahr.,

slild stclö echt llud m bester Qual i tät bci Hni. I l l^MolUlt«,
Apllthctcr zu Mariahilf, ^u l» . !<>«>»«> in Laidach, Apothctcr
^»»>U» m Stein, Apolhclcr Il«D»««l»v» iu Gmlfcld zu haben.

£^W,v,rw.llrtn<a
<l .. . . . K--5<"> »He t
r - K«lmfl.-at- u l . i t tan^
v nebigclletchreibuuf
S der Ji-la«i:lien «a r'

" Pre l l ^ T )
. pr. FU.ch« «t kr>

' Weniger all 1 ria-
idien wnrden nlohlC

-^ »nindt j£



E I N L A D U N G
zur Betheiligung an der im Herbste des Jahres 1866 abzuhaltenden

Ausstellung von Erzeuguisseu der Laniumthschaft,
Juiustne uni Kunst

l für
l
i Steiermark, Kärnten und Krain. i
r <

i Das unterzeichnete, aus Vertretern des hohen steiermärkischen Landesausschusses, der Grazer '
i Handels- und Gewerbekammer, des steiermärkischen Gewerbevereins, der Gemeinde Graz und der •
l Landwirthschaft gebildete Comite' erlässt an alle Landwirthe, Fabrikanten, Gewerbetreibende und \
\ Künstler die freundliche Einladung, diese Ausstellung mit geeigneten Gegenständen beschicken zu •
l' wollen. *'
\ Die Ausstolluim umfasst die Erzeugnisse der Land- und Foi st wirthschaft. !
* der Industrie, Kunstindiistrie und des Unterrichtes. j
Š Ausser den bei anderen Ausstellungen üblichen Klassen beabsichtiget das Comite* zwei neue ]
t zur Anschauung zu bringen; nämlich: in der 23. Klasse die Hausindustrie und in der 24. Klasse \
l die Gesellcnaibcitcii. <
J Die Hausindustrie soll umfassen: a) Alle weiblichen Arbeiten, als: die des Spinnens, Nähens, \
> Stickens, Strickens, Schlingens, Nctzens, Klöppeins, Häkclns, Tapisserie- und Soutage-Arbeiten,
!; künstliche Blumen aus Seide, Papier, Leder, Wolle etc., Luxusgegenstände aller Art; b) Dilet- '
\ tanten-Arbeiten; c) die Arbeiten von Blinden-, Taubstummen-, Waisen- und anderen Instituten; i
l d) Arbeiten, welche Erwerbszweige ganzer Ortschaften bilden, als: Stroh- und Korbflechtereien, \
l Korkarbeiten, Schnitzereien, Schachteln, Arbeiten aus Serpentin und anderen Steinen, Tamburir- ;
l und Weissstickereien. '
^ NB. Für diese Klasse werden Anmeldungen aus ganz Oesterreich und dem Auslande an- ;
5 genommen. ;

Zu dieser Ausstellung werden auch neue prlvilegjrte oder nicht privilegirte
l Erfinduii»cn, welclie nocli niclit angewendet und industriell ausgebeutet wurden, '
\ zugelassen und können in ihren Produkten, Modellen oder auch nur im Pro- i
\ jekte ausgestellt werden.
) Die Ausstellung findet in den Lokalitäten der ehemals Fürler'schen Fabrik (Murvorstadt, (
\ nächst der Dominikanerkirche) statt. \
- Dieselbe wird am 30. August 1866 eröffiiet und endet unter Vorbehalt einer etwaigen \
; Verlängerung am letzten September 1866. ,
j Die Anmeldung hat mittelst eigener Anmeldungsbogen, welche von den Comites und den
> Filialen unentgeltlich bezogen werden können, bis l ä n g s t e n s 1. J u n i 18 66 zu erfolgen, auf ;
[ spätere Anmeldungen kann nur so weit Rücksicht genommen werden, als Baum erübriget.
1 Alle weiteren Bestimmungen sind durch ein eigenes, ausführliches Programm bekannt gc- •
] macht worden und es können solche Programme, so wie die Anmeldungsbogen bei dem Haupt- 1
) Comite in Klagenfurt für Kärnten, in Laibach für Krain, oder bei dem Central-Comite in Graz
r, (Neuthorplatz Nr. 5), oder den Filial-Comites bezogen werden. ^

Solche befinden sich für Steiermark in Aussee, Brück, Cilli, Friedberg, Fridau, Fürstenfeld, <
\ Hartberg, «Judenburg, Knittelfeld, Leoben, Marburg, Murau, Pettau, Oberwölz, Eadkersburg, Rann, ^
- Rottenmann, Voitsberg, Windischfeistritz und Windischgraz. \

Für alle Arten von Ausstellungsgegenständen werden Medaillen, Diplome und ehrende Er-
1 wähnung im Berichte zuerkannt, für die Ausstellung von Nutzthieren auch Geldprämien ertheilt >

werden. \
: Die Preisrichter werden aus Fachmännern aus Steiermark, Kärnten und Krain gewählt werden.
! Graz , am 2. März 1866. :

;• (5f,5~2) ßai§ <&®mt®
• für die in Graz im Herbste des Jahres 1866 abzuhaltende Ausstellung von Erzeugnissen ;

der Landwirthschaft, Industrie und Kunst für Steiermark, Kärnten und Krain.

I« T - I . * I I "* Der P r ä s i d e n t

ranz Dawidowsky, Q f M
Keferent. U l d l vuu. iTXL.rd.Il m . p .
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Echtes kosmetisches Waschwajscr,
genannt

Prinzessen-Wasser,
von August Rcuuard in Paris.

Dieses rühmlichst bekannte Waschwasser gibt der Haut ihre jugendliche
Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Arme und Hände blendend weiß, weich
nnd geschmeidig, wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd, verjüngend wie
kein anderes M i t t e l ; alle Hautansschlcige, a ls : S o m m e r s p r o s s e n ,
S o n n e n b r a n d , F lecke , Pockcn f l ccke , F i n n e n , K u p f e r r o t he,
Hi tz b l ä t t e r n , B r e n n e n nnd Ges i ch t s f a l t e n werden entfernt und
eine g l a t t e H a n t wie der f e i n s t e T e i n t bis in das höchste Alter
erhalten.

Diejenigen aber, welche oben genannte Unrcinlichkcitcn anf der Haut
habeil, müssen dieses Wasser öfters anwenden, mn desto schneller von allen
genannten Uebeln befreit zu sein, indem dieses Wasser durchaus keine Un-
rcinlichkeitcn auf der Haut duldet.

Obiges durch die Nützlichkeit und Solidität so beliebt gewordene kos-
met ische P r ä p a r a t ist in den alleinigen Local-Depots unter Garantie
der Echtheit zn haben, zu H 4 k r . ö . W . in Laibach bei

Josef Karinger
(647—y Galcmteric-Hcmdllmg „zum Fürsten Milosch."

Des K. Pr.Knls-Physikus vr . Koch Mntcr-Donlions
bcwähi'l",! sich n n wir dnrch zwul f jäs) risse Vrfahrnnn, festgestellt irii i- ^ - ^ ^ - ^ .
r.-mö^l' ihrer rcichhaltia.en Bestandtheile der vorzüglichst geeigneten / ^ « . v U L c ^ X
H l r ä ^ r c r - u u d P f l a n z e n s ä f t e bei Hus ten , H e i s c r t c i t , R a u h e i t / ^ / ^ s s ^ x ^ V
i m H a l s e , V c r s c h l r i m u n g ?c., indem sie in allen diesen Fällen l ^ ^ i ? « » ^ ^ ' ' ^
l i n d e r n d , ve izs t i l lend und besonder? w o l i l t h l l c n d cinnurleu und ^ ^ ^ ^ > ^ , c ^ /
werden iu länss l i ch rn , mit «ebenstebendent T t o m p c l versehenen V ^ ^ ^ ^ ^ < ^ /
Original-Echachtclu -> il.1 u»d 7<» N k r . nach wir vor strt^ echt X ^ H ' M ^
verkauft filr Va ibach bei < »,, > « « » « ^ » » l t n v l » , Hanptplay ),r ! l - ^ ^ Q I 3 ^ ^
U,»e«»,» ^ r l « , » « » ^ , Hiuiplplau Nr. 265 — l! n » « « » « M I l i r « r > » l t ^ , Apotheke,

,.z. Mariahi l f" , Hauptplatz .̂>lr. 11 ; - sowie auch für C i l l i : Carl Knspcr — ssriesach:
Apoth. Otto Eichlcr — K l a g e n f n r t : Apoth. ^ i ^ i a Ml,»s<r nnd Joh. Suppnu —
K r a i n b u r g : / r a n , Hrispcr — R ud olfk>w c r t h : Apoth, Vc»m. I l i yo l i — S p i t t a l :
V . M „ r N'nllar — V i l l n c h : Mal!), / ü r , l . (330—3)

Dicseö Heilmilttt vereinigt in klarcr, angcnehnn'r ^^rm dle beiden mächtigsten t o n , s ch e >i
Substanzen des Arzneischatzcs - E i s r n , ein Äestandtheil unsereö Blnlei«, u»d C h i n a , daö
starlste Touikum, dac« man überhaupt leinn. Zum ersten Male ist in dem obengeuaimten Präparat
diese seit lange aügestreble Verbindung geglückt; dasselbe ist in Paris rasch belann! geworden, und
die namhaftesten Aerzte, wie A r n a l , N'o l, e r , T r o n s s e a n , V e l p e a n verschreiben C»li ina-
T y r u p tässl'"'' als die wirlsamstc Medizin gegen Alntucrarmung uud in allen Füllen, in drncn
altcrirtc oder v rlnsiiq gegangene Kräfte im Körper wieder zu brlebm sind und die sich hänfig durch
Farblosiglcit, Vleisucht,' Magen- und Verdauung-Beschwerden, Uurcgclmäs^igleit dcr Menstruation,
slrophiils'oc >i','kt! -n u. s / w . manifcstircn.

Der ^hiul ! ' y rü " regt den Appetit an, iiuterstiiht die Verdauung, lra'stigt im Ällgemeinrn
die Mrpcr-KonstitutiolNli uud lauu al« altiveS und in tcincm Falle offensives Heilmittel noch be-
soudcrö Netonvali^zent !', empfohlen werde».

Zu haben in allen bedeutenden Apotheken Oesterreichs. ii67-?j

V e r k a u f
>on Schlacht-«.Zugvieh.

Scchö Slück lN><<gemlistcrtc K i ihe, cin
>aar gemästete Achsen lmd drci Paar
'/2' '̂is Zjährige Qechseln werden uer«
auft. Anfrage schriftlich oder mündlich l)ci
er G u t s v e r w a l t u n g V3eixelstein
r. Ste iubrück. (640—2)

I n der Wechselstclbc des Gefer-
tigten werden l>;clt>vovschi'»sse auf alle
Gattuugc» T ta^ t i « - und Hudustr iepa-
Picrc geleistet; ferner werdm alle. Gai-
lnngeii ^losc gegen monatliche Ratenzah-
lungen vou I fl. 50 lr. biö 10 fl. ver-
lauft. (Der Käufer spielt fchon bei der
crsleu Ziehung deö gelauflrn ôseö mit.)
Äei Aunahme eines 1^»î lcr 5,'üseS wird
auch l'iue Promcsse gratis gegeben, so
das; der Theilnehmer schon dai« erste Mal
zwei Treffer machen lann.

Aufträge uum ̂ ,'andc werden prompt
bcsurat.

Andre DoiiicHi»'
> 3 « 3 - ^ in Laibach.

Hotlo)iel)UNss vom l 7. März.
Trieft: , ^ltt 7U <l« «H

Umnng.
Ich ertläre. filr meinen Sohn L u d w i g V.

F r i m o n t i n keiner A r t cine Zahlung
^ ;u leisten.

Fürst cnfcld, den 9. März 156«.
Peter von Friniont,

l650) l. l . Rittmeister iu Pension.

Angekommene Fremde.
Vom 1«. und 17. März.

H t a d t 3 i ^ i e n .
, Die Herren: Goltz, Literal, von Thar» iit
^ Preußen. — Vcrg. itaufiunnu, von Wien. —

Honigmann nnd Lalner, Handelsleute, und Asoli,
von Gottschcc. — Widmann, Oelonom, von
Ritclcnsicin. — Cleriuont, Kaufmauu, von Offen-
bach, — Schneid, Beamter, von Mahrcnbcrg. —
Raiiö und Stand, von Wochein.

E lephant .
Die Herren: Mandl, Dr. der Rechte, Bauer,

Ncisendcr, nnd Liebertö, 5iaufmann, von Wien.
— Alfarw, Reisender, von Trieft. — Cichler,
5laufmlluu, vou Prag. — Globotschuig. GewcrlS-
besitzcr, von Eiönern. — Gadnrr, Wcrlflthrcr,
von Ncnmarttl. — Baron Tauffcrcr, Gutsbe-
sitzer, von Wcirclburg. — Pochlin, Kaufmann,
van Klagenfnrt. — Krovat, vou Flitsch.

W i l d e r M a n n .
Herr Prcisel, Kaufmauu, vou Mailand.

Naierischer Hof.
^ Die Herreu: Zicgler, k. k. Beamter, vo»
Trieft. — Leopolder, Mechaniker, vun Wien. —
Stupor, Beamter, von Sagar.

Bei Ign. v. Klrinmayr & Fcdor Bainberg in
Lailmcli ist zu haben: G351_9)

I Neueste und billigste J^orlinor

Damenzeitung für Modo und Handarbeit.
I Preis für das ganze Vierteljahr nur 1O Hgr.
*- _̂____

Soeben erschienen die ersten Niuniin.irn der nettesten Damunzcitung1 I

DIE BIENE.
Journa l fflr Toilotte u n d Handarbei t . |

Die practischtn Bedürfhisse im Auge bchnlteiul, träft I
die „Biene" mit Sammelfieiss, Sorgfalt und Umflicht I
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette I
und derwoiblichen Hnndnrhe.it für selbstthätige, wirth- I
Hchaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes P
brinpt: Im H.inptblatte jährlich an 1200 vorzügliche j
Abbildungen der gesannnton Damen- und Kinder- Gar- fl
dorobo, Leibwäsche und der verschiedensten Ilandar-1
heitern, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster i
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch rf<>n 1111- E
geübtesten liUnden möglich wird, Alle« tolbst anrufer- I
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. I

— — _ —
| Herausgegeben unter Mitwirkung der fl

R e d a c t i o n des B a z a r I
mit theilwoiser Benutzung der in dieser Zeitsckrift I

enthaltenen Abbildungen. I

3WF" Dos iiiederon Kurse»«* lialbcp bcrpclmoii wir
dio ,.Ki('IHkM I>is auf weitere«! mir mit 55 kl'.Ö. W . pro
Quartal. — J)ie er«te Hummer de« zweiten Quartals ist
bereits in obiger lSiieJiltaiidliuig vorräthig.

Geschäfts-Eröffnung.
Der Gefertigte erlaubt sich den: I ' . ' I ' . Publikum die crqcbcnste Auzcigc zu mcichcn, daß er auf der Wienerstraße im G r u m - !

nig'schcn Hause eine S p y c m > und M a l e n a l - W l l a l e l l - S l l n d l l l n l l eröffnet hat; cr empfiehlt sich demselben zur geneigten l
Abnahme uud vcrfpricht die solidesten Preise und prompte Bedienung.

M)-1I)
Const, llizzoli.

Dölsenbelicht. W i e n , 1?. März. Staatsfonds etwas matter; anch Inbustriepapieve zum Theil flauer. Devisen uud Palnteu etwas fester. Geld abondant. Geschäft mäßig.

Vessentliche Schuld.
Ufls> W.,a»e

I n österr. Wälnunc, . zu 5 " , 56 25 5t» .N
drito rückzahlbar ' / . „ 9l>.— 99.25,
detto rückzahlbar »on 1804 ^. i^0 «5.9<1

Sllli»l-An!rt>e>! ,'ou ;.^',4 . 6^.—' (,^.'»0
Silbcraul. 1«<i'»(Frci!.) lüctzahlb.

iu 37 Jahr. zu 5 pCt. fllr 100 fl. «8.40 6«.65
Nat.-Aul. mit :>än,-^ouv. zu 5" , l^,7l) 62 «0

„ „ „ A p r - C o u v . „ 5 .,<;::,s,i) «2 75>
Mctalllqurs , 5„ ^ l0 «0 Ä>

betto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 60.2s» <i0 3.'»
betto . . ' - » 4^ „ 5^ — 5359

Mi t Verlos, v. 1.1839 . . .140.5,0 141.—
„ „ 1854 . . . 75.^- 75,5.0

„ „ „ „ 18«0 zu 500 ft. ?«>js» 7^)
.. „ „ „ I860 „ 100,, X7N1 «7.^.

„ ,. „ 1864 „ „ „ 71.10 71.20
„ „ .. 1864 „ 50 „ - . - - . ,_

Coino-Rmtcnlch, zu 42 l.. »««tr. 16.— 16.50
! l . der Hronländcr (sür K w ft.) Or.-Entl.<Odlia.
Nieder-Ocsi.rrcich . . z» 5°/, 80.— 80.5)0
Ober-Ocsierrcich . . „ 5 „ «ft.50 8l..—
Salzburg 5.. 5,1.— »2 —
Vöhmen . . . . ,u^5 .. 83.— 84.—

l Geld Waall
Mähr,n ü ' , 7i'.5O .̂0.5,0
Sti'ltsi?!, , 5 „ 8?.- - 88,—
Stciermarl. . . . „ 5 „ 84.— 86.—
Tirol „ 5 „ 9 5 . - 98.—
Ktn-nt.. Krcnn,:,. Kilstnl. „ 5 „ f>4.^. 88.—
Ungarn „ 5 „ 65.75 ttti 25
Temcscr-Buuat . . „ 5 „ 62.50 63,25
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 6l>.-- 66 5̂0
Ol<lizien , 5 ., «3.75, 64 25
Si.'bc,!l'l'lrge!, . . . „ 5 ,. 6»i 25» 60,75
Aukrwina . . . . „ '> .. 6150 6225,
Ung. m. d. 35.-E. 1867 „ 5 „ 61.75 62 25
Tcm.V.m. d. V.-<5.1867„ i> , «,.75 61.75
iUeüctianischtS An!. 1859 „ 5 „ 83.— 85.—

A k t t e n (pr. Stück.)
Nalionalbank ?Nl. 724 -
.ffredit-Aussalt zu 200 st. ö. W. 139.30 139.40
3l ö Escom.-Gcs. z. 500?^.c'.W.55>5— 565.—
K. Fcrd.-N^db. z. 1000fl. (5. M.155". -15<i". -
S.-(^.M z 200 l̂ . l5M. 0. 500Fr. 163.10 ,63.20
Kais. Ms.- ü'. zn 200 N. CM. 115.— 115.5.0
Eüb.-nordd.Vcr!'-A.2<>0 ., 105.50 106.—
Eüd.St-.l.-ven u.c..'il.O.200fl 165.— 166. -
Gal. .ssarl-Ludw.-A. .̂ 200 ü.UiM.154 25 154 50

O.ld W^all» j
Oest.Don.-Dampfsch.-Oes. ! ^ « 443.— 445. -
Oesterreich. Lloyd i:i ?ri^si ^ W 205.— 5><'«.-
Wien. Dampfm.-Aft«.500fl.ö.W —— 370.—
Prfter Kstttnl'rültt — 360.—
Vohiu. WcNl'nhn zu 200 fl. . 137— 137 50
Theifjdalm-Mnn! zu 200 N. (5. M.

m. 140 N. (70"/«) Gi»,ahlunt, -..— —.—
Anglo-Austria Vant zu 200 ft. ^»15,0 70.—
Lcmli,-Ezcrno>vitzerzu 200 fl. ö.W. 72.— 73 —
Pest-Losoin'zcr Alticn . . . —.— --.—

P f a n d b r i e f e (für 100 ft.)
National?! lOj^hriz;!,'v. I .
l'anf auf . 1857 zu . 57 , 104.50 1 0 5 . -
E. M. ) vsllosl'aie 5 „ 90 30 90 50

Naliui'.alb. auf ö. W verloSb. 5 „ 86 30 86.40
Uua. Aod.-Kred.-Nüss. ,u 5 ' / . , , 74,— 74.50
Allg. öst. Vodeu-Crcdit-Anstalt

verlosbar zu 5"/<> iu Silber 88.— 89.—
iiose (rr. Stuck.)

Krcd.-Nust. f.H.u.^.zu100fl.ö.W.1 l2.25 1i2,?5
Dou.-Dmpfsch.-O. zu 100,1.(52,.'. 78.50 79.--
Stadtqem. Ofen „ 40 .. ö. W. 2 3 . - 23.50
Merl»a,y .. 40 „ l«.M. 75. - 7 8 -
Salm .. 40 .. „ 26.50 2 7 . -

Geld Wa.re
Palssl) zu40sl. C.M. . 22.50 2 3 , -
Cl^rn „ 40 „ ,. . 23.50 24.—
St. Ornuis „ 40 ., „ . 21.— 21.50
Windisch^rüh „ 20 „ „ . 15i,50 1<i.—
W.ildstcil, „ 20 „ „ . l^.75 I9.25>
Keg!evich .. 10 „ „ . 13.25 13,75
K.f. Hosspitalsoud 10 „ ,. . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Mon.ne.)
Au^Shurg für 100 ll. siidd. W. 85.80 86 -—
Frankfurt a.M. 100 fl. dctto 85.90 86.10
Haml'lNss, sür 100 Marl Banco 76,27» 76,50
London für 10 Pf. Sterling . 102 05 103.1«
Pari.), für 100 Fr.mlö . . . 40.80 40.9«'

C o u r « der Geldsorten.
weld Waare

K. Müliz-Dufatcn 4 '1. 89 lr. 4 fl. 90 lr.
Kronen . . . — „ _ . , — „ ^ „
NapoleouSb'or . 8 „ 25 „ 8 „ 26 .,
Nuss. Imperials. 8 „ 44 ., 8 .. 45 „
Vcreiu.'thaler . 1 „ 5>2 .. 1 „ 52i ,.
Sill'er . . 101 '.' 80 '.'. 10^'.. - .<

Kratuischc Grnndcntlastuugs - Obligationen, Pr>-
vatnotirnug: 64 Geld. 86 Waare.

T > u i < I u u d V e r l a g v o u I g u a z v . K l e i u m a y r u u d F e b o r B a m b e r g i n L a i b a c h .


